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Konzert mit Markus Segschneider in den Ansbacher lftrmmerspielen

Musik für einen ungedrehten Film
Der Gitarrist bannt seine Zuhörer mit aberwitziger Fingerfertigkeit und heiterer T?istesse

ANSBACH - Es sind oft diese be-
scheidenen, eher unauffälligen T}r-
pen mit dem Mitteischeitel und der
ausgebeulten Jeans: Sie nehmen ein
Instrument in die Hand - zum Bei-
spiel erne Gitarre - schließen die Au-
gen und fangen an zu zaubern. Die
F\nger und Handballen raseh über
die Saiten und formen Außerse-
'.r'ohnhches. Die Damen schmelän
dahin. die Herren werden wahlweise
aadächtig oder ehrfürchtig. Wenn
der Song vorbei ist, legen soiche T\u-
pen ihr Instrument beiseite, bestel-
1en ein Apfelschorle und tun so, als
rväre das alles gar nichts. Es war aber
u'asl Und zwar war es im Caf6 Max.
in dem Markus Segschneider -
scheinbar mittelgescheitelt harmlos
- diesen Zauber vollführten.

,,Highwalnnan" hieß eines der ers-
ten Stücke des Künstlers und man
fragt sich, wie viele Übungsstunden
Segschneider diesen Highway am
Griffbrett wohl hinauf- und hinunter-
gefahren sein muss, bis er sich mit
solcher Virtuosität auf die ÜberhoL-
spur der Gitarristen begeben konnte.
Eine offene G-Stimmung, so verriet
Segschneider vor dem nächsten
Block, mache es dem Gitarristen
leicht. Die Stones etwa spielten viele
ihrer Stücke so. Davon inspirierl be-
gab sich der Künstler mit ..Another
Ttain another Station' auf die Gleise.
Segschneider trägt die Gitarre eher
hoch, klassisch, ganz anders als
Keith Richards. Aber man merkt ihm
auch diese schlampige Perfektion an,
die sich nur die herausnehmen kön-
nen, die sich ihrer Sache ganz sicher
sind: ..Von den 30000 Notän, die die-
ses Lied hatte, waren 29000 richtie.
Und das ist eine gute Quote", scherä-

te er. Weiter ging die Reise frippig:
inspiriert von Robert Fripp, dem
Godfather of Progressive Rock. Die-
sem orchestral angelegten Genre be.
gegnete Segschneider mit eigenen
Kompositionen, die er aber nun volu-
minös mit gefühLten 50 000 Noten pro
Stück darbot.

Selten singt Markus Segschneider
zu seinen Lie.dern. T\rt er es doch,
dann ist eine lihnlichkeit mit Joshuä
Kadison wahrnehmbar. Vollendet mi-
nimalistisch beschreibt er einen
,,Sunday in England" auf seinen Sai-
ten und je später der Abend umso po-
pulärer die Vorbiider, über die Seg-
schneider immer etwas zu berichten
wusste. Beispielsweise die Shadows.
Aufgelöst in den 60er Jahren formier-
te Band-Legende Bruce Welch ein

Pendant ur den US-Abräumern
Crosby Stills Nash and Young.

Marvin, Welch and Ferrer hatten
schnell Erfolg mit .,Tin1. Robin''. mrt
dem Segschneider markant an das

:".ff;Sft::, 
bernah vergessene Trio

Ifberhaupt war dieser Lieder-
abend durchzogen von einer skurri-
len Tlisi.esr'c und zugleich von einer
sorglosen Heiterkeit, wre man sie
sonst nur aus dem Kino kenrrt. von
einem F\Im wie ,,Harold und Mau-
de" etwa. Begleitend zu Segschnei-
ders Sound-track gehört sich ein Ro-
admovie gedreht, der durch Nevada
führt und durch Texas, durch das
nebiige England und ans Meer bis es
an Segmüllers Sidewalk Caf6 endet.

Hellwach, aber übermegend mit
geschlossenen Augen genossen die
Zuhörer die Darbietung des Meis-
ters. Das Gezupfte war kreativ und
kraftvoll. l)er Sound prall, volumi
nös, auch Ii:ingliedrig und sanft. Die

Songs ausgetüftelt und warmherzis.
7,ur Zugabe sprach sich Segschnel-
der mit dem Publikum ab und brach-
te einen bailadesken Abschluss, der
von Beach Boy Brian Wilson arran-
giert worden war. Markus SeAschnei-
der präsc'riTierte seine Kunsirvie eil
lieber Schirlfreund, den man eine
Weile nicht gesehen hat. Ein zusätzli-
ches Betätigungsfeld von Segschnei-
der ist die gelegentliche Arbeii als Ar-
rangeur, zu hören auf CDs von Stefan
Runge und der erfoLgreichen Hör-
spiel-Reihe ,,Point Whitmark". Er
spiel.t Banjo, Mandoline, Lapsteel.
Mit der Gitarre aber ist er definitiv
schon im liigh-End-Bereich gelan-
det. Große Kunst von einem beichei-
denen Kreativen - freudenvoil das
Caf6 Max. Andrea Lutz
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